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Grußwort zum Jahreswechsel 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Gemeindewehrleitung 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bischofswerda, mit den 
Ortsfeuerwehren Bischofswerda, Geißmannsdorf, Goldbach, Großdrebnitz, Schönbrunn und 
Weickersdorf, 
 
wieder ist ein Jahr vergangen – ein Jahr des Einsatzes und des Dienstes am Nächsten. 
Gerade die Tage der Einkehr und Ruhe geben uns die Möglichkeit, über das Vergangene 
nachzudenken und uns auf Kommendes einzustellen. 
 
Das Jahr 2024 ließ die Feuerwehrleute etwas durchatmen. Im Gegensatz zu den rekordverdächtigen 
Einsatzzahlen von 2022 und 2023 hat sich das Einsatzaufkommen im vergangenen Jahr wieder 
normalisiert. Die Stadt Bischofswerda blieb im vergangenen Jahr von großen und schweren 
Einsatzlagen weitestgehend verschont. Dennoch waren die Kameradinnen und Kameraden über 100-
mal im Einsatz. Bei den längsten Einsätzen galt es, überörtlich Hilfe zu leisten und andere 
Feuerwehren bei großen Einsatzlagen zu unterstützen. So wurde bis nach Großerkmannsdorf bei 
einem Großbrand in einem Landwirtschaftsbetrieb Hilfe geleistet. 
Hoffen wir auch weiterhin auf ein ruhiges Einsatzgeschehen und darauf, dass in Bischofswerda keine 
derartig großen Schadensereignisse auftreten.  
 
Es waren trotzdem viele Aufgaben zu bewältigen, die die Kameradinnen und Kameraden gefordert 
haben. Dabei sind die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung, die Pflege und Instandhaltung der 
Technik und die Jugendarbeit wesentliche Aufgaben im Feuerwehralltag.  
 
Ein Highlight im Jahr 2024 war zweifelsfrei die Indienststellung des neuen 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeugs (HLF10) für die Ortsfeuerwehr Geißmannsdorf. Damit ist die 
Gemeindefeuerwehr Bischofswerda noch besser aufgestellt, um die ihr gestellte Aufgabe – Hilfe für 
alle Bürgerinnen und Bürger in und um Bischofswerda zu leisten – erfüllen zu können.   
Derartige Investitionen sind auch weiterhin notwendig, um den ständig steigenden Anforderungen 
beim Retten, Löschen, Bergen und Schützen auch gerecht werden zu können. Der teilweise 
überalterte Fahrzeugpark muss unbedingt verjüngt werden, um auch weiterhin leistungsfähig zu 
bleiben und um den Dienst am Nächsten in gewohnter Qualität leisten zu können. Dabei sind wir auf 
die Unterstützung der Stadtverwaltung, des Stadtrates, des Landratsamtes und des Landes Sachsen 
angewiesen, die die Mittel für die notwendige Ausstattung bereitstellen müssen.  
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Aber nicht nur die Ausstattung mit modernen Fahrzeugen, sondern auch die bauliche Substanz der 
Gerätehäuser ist ein ständiges Thema. So wird an der Umsetzung des Fördermittelbescheides zum 
Neubau des Gerätehauses in Goldbach weitergearbeitet. Im neuen Jahr sollen dann auch die 
Bauaktivitäten sichtbar werden. Hoffen wir auf eine schnelle Umsetzung der Maßnahme, um den 
Kameradinnen und Kameraden zeitgemäße Bedingungen für ihre Arbeit bieten zu können. Auch das 
nächste Projekt, der Ersatzneubau des Gerätehauses in Schönbrunn, ist ebenfalls dringend 
notwendig!  
 
An dieser Stelle sei allen Mitwirkenden und Unterstützern der Feuerwehr recht herzlich gedankt. 
Ohne das Zusammenspiel von Stadtverwaltung und Stadtrat ist die Arbeit der Feuerwehr nicht zu 
meistern!  
 
Weiterhin gilt ein großes Dankeschön allen Arbeitgebern, die unsere Kameraden für Einsätze, 
Übungen sowie Aus- und Weiterbildungen freistellen und somit ihren Beitrag zur Pflichtaufgabe 
Brandschutz leisten. Ohne ihr Verständnis wäre diese Aufgabe nicht zu bewältigen.  
 
Vielen Dank an die aktiven Kameradinnen und Kameraden, die Tag ein, Tag aus, für die Sicherheit und 
Ordnung der Stadt inklusive der Ortsteile mit ihrer Einsatzbereitschaft jederzeit zur Stelle sind, wenn 
sie gerufen werden. 
 
Für all das Geleistete danken wir Euch, liebe Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner, in den aktiven 
Abteilungen, den Alters- und Ehrenabteilungen, unseren Feuerwehrleuten von morgen, unseren 
Jugendfeuerwehren sowie den Mitgliedern der passiven Abteilungen. 
 
Wir danken den treuen Förderern und Unterstützern sowie den Fördervereinen in den Feuerwehren. 
 
Nicht vergessen möchten wir, Ihnen, liebe Angehörige, Danke zu sagen für die vielen Stunden, die Sie 
allein zu Hause verbringen, in der Hoffnung, dass wir wieder gesund zurückkommen.  
 
In Gedanken sind wir bei den Angehörigen unserer verstorbenen Kameradinnen und Kameraden. 
 
Mit diesem Dank verbinden wir die herzlichsten Wünsche für ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches Jahr 2025 in Gesundheit und Zufriedenheit. 
 

Martin Pfitzner 
Gemeindewehrleiter 

Michael Friedemann 
stellvertretender 
Gemeindewehrleiter 

Stephan Gerth 
Hauptgerätewart 
der Gemeindefeuerwehr 

Daniel Richter 
Jugendfeuerwehrwart 
der Gemeindefeuerwehr 
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Beschlüsse des Stadtrates vom 17. Dezember 2024 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Büro Stadtrat 

 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Bischofswerda hat in der Stadtratssitzung am 17.12.2024 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Beschluss-Nr. 051/2024 Bestellung Fachbedienstete für Finanzen 
 
Beschluss-Nr. 010/2024 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 der 

Wohnungswirtschaft und Bau GmbH Bischofswerda zur Entlastung der 
Vertreter der Stadt Bischofswerda in der Gesellschafterversammlung 
und zur Entlastung der Geschäftsführung 

 
Beschluss-Nr. 041/2024 Kommunal- und Kulturzentrum Bischofswerda - Vergabe der 

Bauleistungen Los 01 bauvorbereitende Maßnahmen, Denkmalpflege 
 
Beschluss-Nr. 042/2024 Kommunal- und Kulturzentrum Bischofswerda - Vergabe der 

Bauleistungen Los 02 Baustelleneinrichtung 
 
Beschluss-Nr. 046/2024 Aufhebung der förmlichen Festlegung des Sanierungs-gebietes 

„Bischofswerda-Innenstadt“ (Aufhebungssatzung) 
 
Beschluss-Nr. 048/2024 Änderung des Beschlusses zur Aufstellung des Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes Nr. 21 "Inklusionsbetriebe - Zur Bunte" für Flst. 456/1 
der Gemarkung Goldbach in „Reit- und Ferienhof Goldbach“ 

 
Beschluss-Nr. 052/2024 Vergabe der Bauleistungen Ersatzneubau Feuerwehr-gerätehaus 

Goldbach, Los 02 Abbruch Hauptgebäude und Tiefbau  
 
Die Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt gegeben. 
 
Prof. Dr. Große 
Oberbürgermeister 
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Satzung zur Aufhebung der Satzung der Stadt Bischofswerda über die 

förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Bischofswerda-Innenstadt“ 

vom 19.08.1995 - Aufhebungssatzung Sanierungsgebiet - 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Oberbürgermeister 

 

Auf Grund des in § 162 Absatz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394) geändert worden ist und des § 4 Absatz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29.05.2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden ist, beschließt der 
Stadtrat der Stadt Bischofswerda in seiner Sitzung am 17.12.2024 folgende Satzung: 
1. § 1 

Aufhebung der förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Bischofswerda-Innenstadt“ 

Die von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bischofswerda am 14.12.1993 beschlossene 
Satzung der Stadt Bischofswerda über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Bischofswerda-Innenstadt“ vom 29.09.1994, rechtsgültig ortsüblich bekannt gemacht im Amtsblatt 
vom 19.08.1995 für Bischofswerda, wird aufgehoben. 
2. § 2 

Gebiet der aufgehobenen Sanierung 
Das Gebiet (Sanierungs- und Erweiterungsgebiet), das hiernach nicht mehr der Sanierung unterliegt, 
umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der in dem beiliegenden Plan umgrenzten 
Fläche. Dieser Plan ist Bestandteil der Satzung und als Anlage beigefügt. 
3. § 3 

In-Kraft-Treten 
Die Satzung nebst Anlage tritt am Tag nach der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 
 
Bischofswerda, 18.12.2024 
 
Prof. Dr. Große 
Oberbürgermeister 
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Aufhebungssatzung Sanierungsgebiet, Anlage: 
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Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Sächsische Gemeindeordnung 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, 
gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist. 
 
Hinweis gemäß § 215 BauGB 
 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 

innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Bischofswerda, 01877 Bischofswerda unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Absatz 2a beachtlich sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen. 

Über den Inhalt der Satzung und dessen territoriale Abgrenzung wird auf Verlangen im Bauamt der 
Stadt Bischofswerda, Rudolf-Breitscheid-Straße 7, 01877 Bischofswerda während der Öffnungszeiten 
Auskunft erteilt. 
 
Prof. Dr. Große  
Oberbürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung zur Möglichkeit der Einsichtnahme in den 

Beteiligungsbericht 2023 der Stadt Bischofswerda 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Oberbürgermeister 

 

Gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO wurde der Beteiligungsbericht 2023 der Großen Kreisstadt 
Bischofswerda dem Stadtrat in öffentlicher Sitzung am 17. Dezember 2024 vorgelegt. 
Der Beteiligungsbericht wird zur Einsichtnahme im Rathaus, Altmarkt 1, Haupt- und Personalamt - 
Finanzen, verfügbar gehalten. Bürger und Interessenten haben die Möglichkeit, während der 
Dienstzeiten den Beteiligungsbericht einzusehen. 
 
Prof. Dr. Große  
Oberbürgermeister 
 
 
Ehrenamtliche Wahlhelfer für die Bundestagswahl gesucht 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Wahlleiter der Stadt Bischofswerda 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
voraussichtlich am 23. Februar 2024 findet die vorgezogene 
Bundestagswahl statt. Die Stadt Bischofswerda sucht aufgrund 
der verkürzten Vorbereitungszeit für die Wahl dringend 
engagierte Bürgerinnen und Bürger, die bereit sind, sich 
ehrenamtlich als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zu beteiligen. 
 
Da die Wahl dieses Jahr in die Winterferien und die 
Faschingssaison fällt, sind wir besonders auf Ihre Unterstützung 
angewiesen, um einen reibungslosen Ablauf der Wahl 
sicherzustellen. 
 
Ihre Aufgaben als Wahlhelfer umfassen: 

• die Vorbereitung und Betreuung des Wahllokals, 
• die Ausgabe und Entgegennahme von Stimmzetteln, 
• die Überwachung des Wahlvorgangs sowie 
• die Auszählung der Stimmen nach Schließung der 

Wahllokale. 

Franzi Müller und Nick Hädicke von der 
Stadtverwaltung Bischofswerda stehen 
bereits als Wahlhelfer parat und 
präsentieren hier den Wahlhelferwerbe-
flyer.                   Foto: Stadt Bischofswerda 
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Für Ihren Einsatz erhalten Sie eine finanzielle Aufwandsentschädigung und wir bieten Ihnen eine 
umfassende Schulung, um Sie auf Ihre Aufgabe vorzubereiten. 
 
Wer kann Wahlhelfer werden? 

• Sie sind mindestens 18 Jahre alt, 
• besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit, 
• Sie sind wahlberechtigt und 
• Sie sind bereit, einen wertvollen Beitrag für unsere Demokratie zu leisten. 

 
Wir bitten Sie, uns Ihre Bereitschaft bis spätestens 07.02.2025 mitzuteilen. Sie können uns telefonisch 
unter 03594 786-108, per E-Mail an wahlbuero@bischofswerda.de oder durch das Ausfüllen 
unserer Wahlhelferflyer, unter anderem im Bürger- und Tourismusservice im Rathaus, erreichen. 
 
Mit Ihrer ehrenamtlichen Mithilfe leisten Sie einen wichtigen Beitrag, gerade in einer Zeit, in der 
zusätzliche Herausforderungen durch Ferien und Veranstaltungen auftreten. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Engagement! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Alexander Ückert 
Wahlleiter 
Stadt Bischofswerda 
 
 
Achtung bei der Nutzung von Altkleidersammelcontainern! 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Ordnungsamt 

 

Aktuell befindet sich das Textilrecyclinggeschäft in einer globalen Krise. Das Ordnungsamt der Stadt 
Bischofswerda möchte daher Nutzer der im Stadtgebiet Bischofswerda und den zugehörigen 
Ortsteilen aufgestellten Sammelcontainern für die ordnungsgemäße Nutzung der Container 
sensibilisieren. Folgende wichtige Punkte sind vor der Abgabe von Altkleidern zwingend zu beachten: 
 
- volle Kleidercontainer direkt an den Betreiber melden 
- keine Säcke daneben stellen 
- keinen Müll einwerfen (nur wiederverwendbare Bekleidung und Textilien) 
- auf seriöse Kleidercontainer achten (vollständige Anschrift mit Telefonnummer) 
 
Zuwiderhandlungen können ordnungsrechtlich geahndet werden und wiederkehrend dazu führen, 
dass die Container nicht mehr zur Verfügung gestellt werden. 

mailto:wahlbuero@bischofswerda.de
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Da es aktuell noch einige Unklarheiten zu der ab Januar 2025 geltenden Getrenntsammelpflicht für 
Alttextilien gibt, hier noch weitere Informationen: 
 
https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2024/12/pm_031.php 
 
https://www.vku.de/presse/pressemitteilungen/getrenntsammlungspflicht-fuer-alttextilien-
gemeinsam-und-mit-weitsicht-umsetzen/  
 
 
Wochenmarkt-Termine zum Jahreswechsel 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Deutsche Marktgilde 

 

Der Bischofswerdaer Wochenmarkt findet in diesem Jahr letztmalig am Freitag, dem 20. Dezember 
2024, statt. Für die Termine am 27. Dezember 2024 und 3. Januar 2025 haben sich aktuell nur 
einzelne Händler gemeldet, die ihre Anwesenheit von der Witterung an diesen Tagen abhängig 
machen. Im neuen Jahr wird der Markt ab 10. Januar 2024 wieder regulär freitags durchgeführt. 
 
„Lokalmatador“ stellt in der Bischofswerdaer Carl-Lohse-Galerie aus  

Bischofswerda, am 19.12.2024 Carl-Lohse-Galerie 

 

Zur ersten Vernissage des neuen Jahres laden die Stadt 
Bischofswerda und Andreas Frister am Freitag, dem 10. 
Januar 2025, 19 Uhr, in die Carl- Lohse-Galerie, Dresdener 
Straße 1, ein. Unter dem Titel „Momente mit Stift, Pinsel und 
Kamera“ zeigt der Künstler aus Bretnig bis Sonntag, dem 2. 
März 2025, was er in den letzten drei Jahren alles 
festgehalten hat.  
 
„Es sind keine Sensationen, die uns erwarten, sondern 
alltägliche Situationen, die ins Blickfeld rücken und uns die 
Vielfalt und Schönheit von der Ostsee bis nach Böhmen 
zeigen.“ beschreibt Andreas Frister, der eng mit der Carl-
Lohse-Galerie verbunden ist, seine Motive selbst. „Gerade in 
dieser unruhigen Zeit sind Werte wichtig, die im persönlichen Umfeld selbstverständlich und vertraut 
sind. Diese gilt es zu achten und zu bewahren.“  
 

Andreas Frister in seinem Atelier.    Foto: privat 

https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2024/12/pm_031.php
https://www.vku.de/presse/pressemitteilungen/getrenntsammlungspflicht-fuer-alttextilien-gemeinsam-und-mit-weitsicht-umsetzen/
https://www.vku.de/presse/pressemitteilungen/getrenntsammlungspflicht-fuer-alttextilien-gemeinsam-und-mit-weitsicht-umsetzen/
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Der diplomierte Kunsterzieher mit reicher 
Praxiserfahrung ist seit vielen Jahren mit Stift, Pinsel 
und Kamera aufmerksamer Beobachter von 
Situationen, die ihm das Leben zuspielt (Foto rechts: 
„Oberlausitzer Bauten“ von Andreas Frister). Er nutzt 
seine gestalterischen Erfahrungen, Momente im Bild zu 
bewahren und für andere sichtbar oder erlebbar zu 
machen. Realistische Darstellungen, die nicht zu stark 
verfremdet sind, bevorzugt er. Extreme Abstraktion 
entspricht nicht seinem Anliegen. Aus seiner Sicht ist er 
einzigartig, da er sich keiner Strömung anschließt, und 
lädt zum Dialog mit seinen Sichten und Ansichten ein. 
 
 
Weihnachtsbaumverbrennen in Bischofswerda 

Bischofswerda, am 19.12.2024 Ortsfeuerwehr Bischofswerda 

 

Am Sonnabend, dem 11. Januar 2025, lädt die Ortsfeuerwehr Bischofswerda ab 16 Uhr zum 
traditionellen Weihnachtsbaumverbrennen auf den Festplatz am Goldbacher Weg ein. Gestartet wird 
16.30 Uhr mit einem Fackel- und Lampionumzug, organisiert durch die Jugendfeuerwehr – danach 
wird das Feuer entzündet. Für das leibliche Wohl wird direkt am Feuer gesorgt. Weihnachtsbäume 
können bis zum Tag des Feuers auf dem unteren Festplatz abgelegt werden. 
 
 
Einladung zur Prunksitzung des Bischofswerdaer Karnevalsclub 

Bischofswerda, am 18.12.2024 Bischofswerdaer Karnevalsclub e. V. 

 

Zur 31. Prunksitzung des Bischofswerdaer Karnevalsclubs 
(Foto: Rocci Klein) laden wir alle Faschingsfreunde ganz 
herzlich für Sonnabend, den 11. Januar 2025 nach 
Demitz-Thumitz in die Sport- und Freizeithalle, 
Kiefernbuschweg 4, ein! Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn 19.19 
Uhr! Wir erwarten rund 30 Vereine aus der Oberlausitz, 
der Dresdner Gegend und auch aus Marienberg!  
Karten für acht Euro gibt es bereits im Vorverkauf in der 
Regenbogenapotheke an der Belmsdorfer Str. und bei 
colorado fashion&streetwear am Altmarkt! 
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18 Uhr fährt auch ein Bus ab der Grundschule Süd über den Markt nach Demitz, gegen 0.30 Uhr 
zurück. Wir freuen uns auf euren Besuch, lasst uns gemeinsam einen stimmungsvollen Abend 
genießen! Für Speisen und Getränke ist ausreichend gesorgt! 
 
Die Mitglieder des BKC! 
 
 
Amtliche Bekanntmachung 

Bischofswerda, am 19.12.2024 50Hertz 

 

gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) über Vorarbeiten zum Vorhaben „Streumen – 
Suchraum Gemeinde Großenhain – Suchraum Gemeinden Moritzburg/Radeburg/Stadtbezirk 
Klotzsche – Schmölln“ (NEP Nr. 625) der 50Hertz Transmission GmbH 
 

A. Vorhaben 
Die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“) plant als verantwortlicher 
Übertragungsnetzbetreiber die Netzanbindung des Dresdner Nordens an das 380-kV-
Höchstspannungsnetz. Das Projekt ist im bestätigten Netzentwicklungsplan Strom 2037/2045, 
Version 2023, unter P625 „Streumen –Gemeinde Großenhain –Gemeinden Moritzburg/Radeburg/ 
Stadtbezirk Klotzsche – Schmölln“ aufgeführt. Im Rahmen dieses Vorhabens plant 50Hertz unter 
anderem den Neubau einer 380-kV-Freileitung zwischen dem Umspannwerk Schmölln und Dresden. 
 
Die Maßnahmen dienen zum einen der Anbindung der Industrieansiedlungen im Norden von Dresden 
wie ESMC, Infineon oder Bosch, zum anderen stellen sie die Versorgungssicherheit für private 
Haushalte und Gewerbe in Ostsachsen sicher. 
 
Die neu zu planende 380-kV-Freileitung orientiert sich im Verlauf an der bestehenden 110-kV-
Freileitung der SachsenNetze GmbH in diesem Gebiet. Aus diesem Grund liegt bereits ein 
Raumordnungsverzicht vor. Das Vorhaben befindet sich im Moment in der Vorbereitung des Antrages 
auf Planfeststellung. Weitere Informationen zum Projekt können Sie der Projektwebsite entnehmen 
unter: https://www.50hertz.com/EOL/ 
 

B.  Kartierungen 
Eine Voraussetzung für eine bestmögliche Planung der neuen Freileitung sind umweltfachliche 
Kartierungen. Erste Kartierungen fanden bereits im Jahr 2024 statt, die nun angekündigten 
Kartierungen dienen als Ergänzung bereits erhobener Daten. Hierbei wird sich ein Eindruck vor Ort 
verschafft, um ein ökologisches Profil zu erstellen. Damit kann die Planung frühzeitig auf die 
Gegebenheiten vor Ort abgestimmt und die umweltfachlichen Auswirkungen bewerten werden.  
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Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens plant 50Hertz im Vorhabenbereich eine Kartierung von 
Pflanzen- und Tierarten vorzunehmen. Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung 
für das geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fachgerechten Erstellung der 
Antragsunterlagen. 
 
Die Kartierzeiträume richten sich dabei nach den Lebenszyklen der Flora und Fauna und können 
daher sowohl nachts als auch tagsüber Erfassungen erfordern. Art und Umfang der Kartierungen 
sind abhängig von der jeweiligen Art bzw. Artengruppe und können in Form von Begehungen und 
Sichtbeobachtungen, aber auch durch das kleinflächige Ausbringen von Material, bspw. künstliche 
Verstecke, das mit Kontaktinformationen versehen ist, erfolgen. Für die Kartierungen ist es 
erforderlich, land- oder forstwirtschaftlich genutzte, private und öffentliche Wege und Grundstücke zu 
betreten und/oder zu befahren. In der Regel werden die Erfassungen zu Fuß durchgeführt und dauern 
zwischen 15 Minuten bis zu mehreren Stunden pro Tag.  
  
Die Kartierungen finden nach aktuellem Stand in der Zeit von Januar 2025 bis März 2026 statt und 
werden durch folgendes Unternehmen vorgenommen:  
 

• Myotis – Büro für Landschaftsökologie, Magdeburger Straße 23, 06112 Halle (Saale) 
 
Das Unternehmen ist von 50Hertz beauftragt. Es ist angewiesen, das Recht zum Betreten von 
Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Sollten durch diese Vorarbeiten unmittelbar 
Vermögensnachteile (z.B. Flurschäden) entstehen, werden diese entschädigt. 
 

C. Gesetzesgrundlage 
Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des 
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), wonach notwendige Vorarbeiten zu dulden sind. 
Eigentümer*innen, Pächter*innen und sonstige Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 
Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die Kartierungen informiert. 
 
Die Kartierungen werden in kleinen Teilbereichen der Gemeinden Wachau, Großröhrsdorf, Arnsdorf, 
Großharthau, Frankenthal, Rammenau, Bischofswerda und Schmölln-Putzkau im Landkreis Bautzen 
sowie in der Stadt Dresden vorgenommen.  
 

D. Ansprechpartner*innen für Ihre Fragen 
Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an die 
Fachprojektleitung Genehmigung Pascal Lönneker, Tel.: 030 5150 6237, E-Mail: 
pascal.loenneker@50hertz.com  
oder an die Projektsprecherin Lisa Wollny, Tel.: 030 5150 4991, E-Mail: lisa-
marie.wollny@50hertz.com. 
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